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a X 114. Mittwoch den 13. Juni. 1883.n nean Der Schluß des langen Parla können. Es läßt ſich mit Sicherheit vorausſehen, hat. Wir werden ihn an leitender Stellung
n ments. daß ſie ohne Nachträgsetats in größerem Umſwieder erblicken, wenn für das Wirken einesolſter 1n an Die Zahl der Sitzungstage der gegenwärtigen fange nicht auskommen wird.

en Sube dhn telllch wiederholt durch längere Vertagungen] Auch wird die jetzige Vorausberathung ſchwer Himmel günſtiger ſtehen. Zunächſt aber werden
terbrochenen Reichstagsſeſſion hat die Ziffer lich ein Sporn zur Wiederholung dieſes Experiſihn nicht nur die Freunde ſchwer vermiſſen, auch

Literatut, überſchritten. Noch niemals hat es bei uns ments ſein. Sie kann nur als abſchreckendes die Gegner werden bald erkennen, daß eine Per
i Auftraln 9 ne Seſſton von ſo langer Dauer, mit ſo viel Beiſpiel dienen. Sie hat gezeigt, wie eine Etats ſönlichkeit wie Bennigſen ſin unſerm öffentlichen

von Dt, du ihungstagen und mit ſo viel Arbeit gegeben, berathung nicht beſchaffen ſein ſoll. Die ganze Leben nicht leicht zu erſehen iſt. Die Wirkung
igrering de Ah bei freilich das Maß des Vollbrachten nicht Procedur, welche den Kern des verfaſſungsmäßigenſ ſeines Rücktritts auf die Geſtaltung der Partei
n fernt an das in früheren, kürzeren Seſſtonen Lebens bilden ſoll, war zur bloßen Form altt ätſverhältniſſe, namentlich die der nationalliberalen
e heranreicht. Jetzt endlich ſoll der langen herabgeſunken. Eine Etatsberathung wie die, Fraction, ſind zunächſt kaum zu überſehen
d den v die ein Ende bereitet werden. Im Laufe dieſer welche ſich in vergangener Woche abgeſpielt, hat Ueber die Unannehmbarkeit der kirchen
batd Ah Boche ſoll die lange Parlamentsſeſſton geſchloſſen gar keinen Werth, weder für die Intereſſen desſ politiſchen Vorlage in der gegenwärtigen

Mannes wie er die Sterne an unſerem politiſchen

des pin. Der Reichskanzler kann, wenn er nicht. Volks noch auch eigentlich für die der Regierung. Faſſung ſo bemerkt heute die „Lib. Correſp.
n h auf das Schickſal des neuen Kirchengeſetzes Die Oppoſition verzichtete, da die Majorität ein ſcheinen alle Parteien einig zu ſein ſelbſt
n en n preußiſchen Landtag Einfluß ausüben will, mal ſich nicht von der Schnellprocedur abhalten die Konſervativen, obgleich ſie anfänglich eine
wehe, veltſ M ſhanmehr ſeine Reiſe nach Kiſſingen, wo ſchon ließ, auch darauf, ihre Bedenken in dem gewohn Commiſſtonsberathung für entbehrlich hielten. Bis
der Aue ad les zu ſeinem Empfange vorbereitet iſt, antreten, ſten Umfange zur Sprache zu bringen. Sie iſtſjetzt iſt es noch Niemandem gelungen, im Einzel
dattutelhn ne von Sorgen um das deutſche Parlamentſüberzeugt, daß ſte dies bei den Nachtragsetatsnen die Frage zu beantworten, welche Kategorien
n legt zu werden. nachholen kann, welche für die nächſte Seſſton von Geiſtlichen auf Grund des Geſetzes von der
n n Bis vor Kurzem glaubte man vielfach, daß es ganz unausbleiblich ſind und deren Berathung Anzeigepflicht befreit ſein würden. Es wird
Vollsthun weder nicht zum Schluß, ſondern nur zur Ver vielleicht mehr Zeit in Anſpruch nehmen wird, darauf hingewieſen, daß die Beſtimmung in J 2
ch in ehtoheſhgung des Reichstags kommen werde. Das ſals jetzt erſpart worden iſt. des Geſetzentwürfs der zufolge außer den Pfarrern
nd eine gilt e für den Fall geſchehen daß Ausſicht vor So bildet der Schluß des langen Parlaments auch die Pfarrverweſer, Adminiſtratoren, Provi
h un geweſen wäre daß der Entwurf des Un kein erfreuliches Bild. Leider iſt auch wenigſſoren u. ſ. w. der Anzeigepflicht unterworfen
Aigitſe aſhun Werſcherungsgeſehes in der Commiſſton als Ausſicht vorhanden, daß bei der Fortdauer der ſein ſollen, weder mit dem 9 1 noch mit den
vſhchelbgſg aan undlage für die künftige Geſtaltung dieſer gegenwärtigen Methode in abſehbarer Zeit eine Ausführungen der Motive im Einklang ſtehe
rſtelung du n Materie acceptirt worden wäre. Dann Wendung zum Beſſeren eintreten wird. Wir Die Commiſſton wird die Aufgabe haben, dieſe
n et die Form der Vertagung gewählt, damit müſſen uns damit begnügen, das Schlimmſte zu Räthſel zu löſen.

ne Arbeiten der Commiſſion nicht verloren ge ſverhüten, bis dieſe Politik an ihren eigenen Con Der Einzug des ruſſiſchen Kaiſerpaares
V An I angen wären. Die darauf geſetzten Erwartungenſſequenzen vollſtändig Schiffbruch gelitten hat. in Petersburg iſt am Sonntag in programm
s Vollile i d aber nicht erfüllt worden. Der Regierungs Sehr lange kann es bis dahin nach mancherlei mäßiger Weiſe ohne Unfall vor ſich gegangen
iurale, ſnnſwurf iſt von den Vertretern ſämmtlicher Par Anzeichen nicht mehr währen. Die Ankunft aus Moskau erfolgte mittags 11 Uhr
dniſch vorzagſh nen in der Commiſſton als unbrauchbar erkannt 55 Minuten. Die „C. T. C.“ meldet über den

Nvrworfen worden. Sachlich iſt man varin Politiſche Aeberſicht Empfang Auf dem Bahnhofe, wo eine Ehren
itterungs- bei Iemein einig, nur daß die Freunde der Regie compagnie vom Pawlowſchen Garderegiment auf
nen n ihr ablehnendes Votum in eine Wolke von Jm Abgeordnetenhauſe erregte am Montag beiſgeſtellt war, hatten ſich die Generglität und die
Alle wöllenden und ſchönen Redensarten zu hüllenſ Beginn der Sitzung die Nachricht, daß Herr v. Spißen der Behörden zum Empfang der Ma
107 len um dadurch die Regierung über die Ab-Bennigſen ſein Reichs und Landtags jeſtäten eingefunden, der Petersburger Adel und

n ung zu beruhigen. Die Form der Vertagungmandat niedergelegt habe, die größte Sen die Vertretung der Stadt, den Adelsmarſchall, und
e aber nun keinen Zweck mehr gehabt. ſation. Herr v. Bennigſen hatte über dieſe Ab das Stadthaupt an der Spitze, brachten dem

98 Die Schlußarbeit des Reichstags iſt die Be ſicht gegen Niemanden eine Aeußerung fallen laſſen Kaiſer und der Kaiſerin auf koſtbaren Schüſſeln
4 620 hung des Etats pro 1884/85, und es wirdſund ſtand das Haus deshalb vor einer völligen Salz und Brod dar, das Stadthaupt überreichte

h Khlt, daß Fürſt Bismarck große Genugthuung Ueberraſchung. Ueber die immerhin auffaällende der Kaiſerin ein prachtvolles Roſenbouquet. Der
s S empfinde daß er dieſelbe troß alles Thatſache ſchreibt der „Hannoverſche Courier Kaiſer und die Kaiſerin nahmen die ihnen dar

iderſtrebens der Parteien durchgeſeßt hat. Die Herr v. Bennigſen hat geſtern den Präſidenten gebrachte Bewillkommnung huldvoll auf und be
4 n Walität zwiſchen Windthorſt und Bennigſen des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes ſeinen gaben ſich, von den in den Straßen verſammel
ſraenchle dabei wieder ihre guten Dienſte geleiſtet Austritt aus beiden parlamentariſchen Körper ten Volksmaſſen unausgeſetzt mit ſtürmiſchen Zu

teſte hatte der Führer des Centrums ſeine Be ſchaften angemeldet. Wir glauben nicht zu irren, rufen begrüßt, nach ver Kaſan ſchen Kathedrale,
x ler twilligkeit zu erkennen gegeben, für die Durch wenn wir den Grund zu dieſem eben ſo bedeut an deren Eingang ſte vom Metropoliten Jſidor und
ſt; von n uns eine Mehrheit zu ſtellen, und als Herr ſamen, wie beklagenswerthen Vorgang einer der geſammten Geiſtlichkeitempfangen wurden. Nach

Néennn Anisſen ſich danach zum Reichskanzler begab ſeits in den Wirrſalen unſerer neuenſtem die Majeſtäten in der Kaſan ſchen Kathedrale
ſdwebel e n Wn dem Beſtehen auf ſeinem Vorſatz Verhältniſſe überhaupt, anderſeits aber ihre Andacht verrichtet hatten, fuhren ſte nach
nut ungen, da konnte er ſchon wiſſen, daß ihm im Beſonderen in den Anſichten des Herrn von der PeterPaulsKathedrale, wo ſie etwa eine
nnd Beſtreben nicht gelingen werde. Aber es Bennigſen über die kirchen politiſche Vor Viertelſtunde lang an der Gruft des verſtorbenen
u San doh fraglich, ob die Durchpeitſchung des Etats lage finden, die in der vorberathenden Sitzung Kaiſers beteten. Von dort begaben ſich die Ma
Montitl m r vor Beginn des betreffenden Etats der Partei von denen der Mehrzahl ſeiner Frac jeſtäten, denen die Bevölkerung auf dem ganzen
Sonne e den Erfolg haben wird, den ſich der Leiterſtionsgenoſſen abwichen. Wie ſehr wir den Wege enthuſtaſtiſche Ovationen dargebracht hatte,
See litt verſprochen hat. Es iſt wahr, Fürſt Rücktritt o. Bennigſens beklagen ſchreibt diefkurg nach 1 Uhr direct zum Dampferſteg und
de n u hätte es der Form nach nun nicht Nat.Ztg. darüber bedarf es nicht vieler Worte. mittelſt Dampfers nach Peterhof. Die Stadt
e dieſen Reichstag, deſſen Lebensdauer im Wir ſind ſicher, daß dieſer zeitweilige Rücktritt war glänzend illuminirt, die Straßen waren von
eine h ſühſt 1884 von ſelbſt abläuft, noch einmal zufkeineswegs das Ende der ruhmvollen politiſchen großen, feſtlich erregten Menſchenmaſſen belebt,

an n und auch der künftige brauchte erſt im Thätigkeit bedeutet, durch welche Herr v. Bennig die Ordnung wurde nirgends geſtört.
ſetaune u kuar 1885 zuſammenzutreten. Aber abgeſehen ſen ſich wie wenige Andere, erſt in der Oppoſttion,/ Die jüngſten franzöſiſchen Koloniſationsbeſtre

n n der für nächſten Winter in Ausſicht geſtellten dann in ſchöpferiſcher Thätigkeit, zuletzt durch das bungen regen die Engländer anſcheinend
n uns wegen der ſozialpolitiſchen Geſehgebungſſtete Bemühen, auch unter den veinlichſten Ver wiederum zur Nacheiferung an. In dieſer Be
nen h e die Regierung ſchon aus finanziellen Rück hältniſſen die Gegenſätze zu mildern und Konſlicte ziehung wird neuerdings aus London telegraphiſch

n ohne den Reichstag nicht auskommen! zu verhüten, um das Vaterland verdient gemacht mitgetheilt: Das „Reuterſche Bureau meldet



aus Melbourne, die auſtraliſchen Kolonialregie- Ausdruck gebracht ſei. Iſt dies nicht der Fall, dann haben ſoll) zündete ſich auf der „Staßfurter Hö a r

rungen hätten der engliſchen Regierung in anſſei die Vorlage unannehmbar. Ueberhaupt hätte ſeine Cigarre an, während er mit dem Räce t
dieſelbe gerichteten Depeſchen die Annexion der man die Unterhandlungen mit der Curie weiter ſprach. Faſt in demſelben Augenblicke erpl n e
neuen Hebriden, der Salomonsinſeln, ſowie noch und womöglich zu Ende führen ſollen jetzt kommt die Patrone in der Hand des Mädchens nd
anderer Inſelgruppen im ſtillen Ocean anempfohlen man mitten in die Verhandlungen hinein mit der natürlich wurde die Hand dadurch ſtark ver

Der „Polit. Correſp. wird aus Konſtantinopel Vorlage: was ſoll dieſe nun bedeuten Iſt ſie ſo daß bereits die Amputation der einen Hilfe n
gemeldet Die Verluſte der türkiſchen Truppen das äußerſte Maaß der Zugeſtändniſſe, oder erſt des Daumans nöthig geworden ſein ſoll un
in dem Gefechte am 2. d. gegen die albaneſder erſte Schritt dazu. Abg. Graf Limburg Der Knecht Kärl Horn aus Wiedelah m
ſiſchen Aufſtändiſchen betrugen 30 Todte] Stirum ſteht weſentlich auf dem Boden der Vor Vienenburg hatte das Glück, bei der Quedlin- 5
und 100 Verwundete. Am 6. d. fand bei Humſ(age. Dieſelbe bildet ein abgeſchloſſenes Ganze, bürger Pferdelotterie ein Pferd zu e
ein kleines Scharmützel ſtatt, welches jedoch un was aber nicht ausfchließe, daß eine ſpätere Re winnen. Die Freude des in ärmlichen Ve anht o
entſchieden blieb. Die Pforte iſt entſchloſſen viſton der Maigeſetze von einem weitergehenden niſſen lebenden Mannes war unbeſchreiblich geß t
Verſtärkungen nach Ober Albanien zu ſenden, um Geſichtspunkte aus möglich ſei. Abg. Richter ſollte jedoch nur von kurzer Dauer ſein. H. n An
die Bewegung energiſch zu unterdrücken. Hagen: die ganze Kirchenpolitik wird heute vwm nach Quedlinburg, um ſein gewonnenes P

e e S Kanzler als Machtfrage behandelt. Er giebt nur zu verkaufen. Da ihm aber der gebotene P
Deutſchland ſoviel frei, wie er gerade muß, um das Centrum von 1050 Mk zu gering war und ihm die geren göf

für ſeine Pläne zu behalten. Alle Parteien ſoll- forderte Summe von 1200 Mk. nicht geah Kinde
Gofnachrichten.) Das Unwohlſeinſten deshalb mit einem feſten kirchenpolitiſchen

Se Majeſtät des Kaiſers iſt als gehoben Programm auftreten, um dieſem Zuſtande ein
zu betrachten. Wie verlautet, gedenkt der Ende zu machen. Cultusminiſter v. Goßler
Kaiſer am nächſten Donnerstag den 14. d. hofft, daß die Vorlage ein weſentlicher Schritt
M., abends, Berlin zu verlaſſen. Wie all zum Frieden ſein werde. Dienſtag 9 Uhr ſoll
jährlich begiebt er ſich zunächſt wieder zum die Debatte fortgeſetzt werden. Schluß 1 Uhr.
Kurgebrauch nach Bad Ems. Nach dreiwöchigem

Aufenthalte daſelbſt iſt dann ein ſolcher von jmehreren Tagen bei der großherzoglich badiſchen Provinz und Amgegend.

Familie auf der Jnſel Mainau beabſichtigt. Wenn Das neue Provinzialgeſangbuch i
dann die ebenfalls auf etwa 3 Wochen in Aus bisher in 16 Städten und 31 Dörfern unſer
ſicht genommene Nachkur in Wildbad Gaſtein Provinz eingeführt worden. Jm ganzen ſind bie
beendet ſein wird, dürfte die Rückkehr nach Berlin ſetzt 35 000 Exemplare verbreitet und zwar 13 000
in die erſte Hälfte des Monats Auguſt fallen. Exemplare von der Ausgabe mit kleinem Druckhſſchließlich mit allen Kraft gegen den Leit ſo do ehe
Um dieſelbe Jeit dürfte auch die Kaiſerin nach in abgeſetten Verszeilen und 22 000 Exemplare dieſer in ſchwer verletztem Zuſtande in e
Berlin bezw. Schloß Babelsberg zurückgekehrt ſein. ſvon der Ausgabe mit mittlerem Druck in fort Stadt zurückgebracht werden mußte. Beim Ein hart

7 T haufenden Zeilen. Die dritte Ausgabe mit großem treffen der Frau des Verletzten gab dieſer a V
Parlamentariſche Nachrichten. Druck wird in etwa 8 Wochen fertig geſtellt ſein. qualvollſten Schmerzen ſeinen Geiſt auf

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom II Der brandenburgiſche Provinzialgerſt 48 Jahre alt und hinterläßt ſeine Frau n n
Juni.) Präſident v. Levetzow eröffnet dieſver ein zur Bekämpfung des Vagabondenthums4 Kindern im Alter von 5 bis 11 Jahren.
Sitzung um 1 Uhr. Abg. v. Bennigſenſhat das in der Nähe von Reppen belegene Gut In der Elbe bei Schönebeck ertrank an
hat ſein Mandat niedergelegt. Der Bericht der Friedrichswille für 102 000 Mk. erworben, um Sonntag der Salinenarbeiter Franz, denn h
RechnungsCommiſſton über die Verwaltung des auf denſelben eine Arbeiterkolonie zu gründen der Nähe des Hegers ziemlich erhig nen
Staatsſchuldenweſens wird berathen und den ge Der Herzog von Anhalt hat den be Waſſer gegangen und vom Schlage getroſſn ha
ſtellten Anträgen gemäß über die gelegten Rech kannten nationalliberalen Abgeordneten und Ge worden iſt. Derſelbe hinterläßt eine Fron mit n
nungen Decharge ertheilt. Demnächſt wird die neral Director der deutſchen ContinentalGasGe zwei Kindern. Bei Wittenberg eltank in in
Berathung des Poſtetats fortgeſetzt. Bei den ſellſchaft, Geh. Commerzienrath Wilhelm Oechel Tage vorher in demſelben Gewäſſer der Militär h
Futterkoſten wird die Summe von 120000 M. häuſer in Deſſau, in den Adelſtand erhoben. ſmuſtker Baltz er aus Wendiſch Buche
geſtrichen, ebenſo alle erſten Bauraten für Dienſt Herr Oechelhäuſer hat, wie der Anhalt. Staats Auf dem ftscaliſchen Schachte zu Staßfurt fall
gebaäude in Verden, Breslau, Leer, Küſtrin, Elbing, Anzeiger mittheilt, den Adel im Intereſſe ſeiner verunglückte dieſer Tage der Bergarhriler Sie m
Berlin (Oranienburgerſtraße), Neubrandenburg, beiden Söhne mit Dank angenommen, dagegen dadurch, daß er zwiſchen die Wagen eines Arbelts
Neumünſter, Stettin, Suhl und Celle, nur für die Erlaubniß nachgefucht und bewilligt erhalten,
Pösneck werden zu dieſem Zwecke 57500 Mk. für ſeine Perſon von dieſer Standeserhöhung
bewilligt in Folge der dringenden Empfehlung keinen Gebrauch zu machen.
des Abg. Baumbach. Der Reſt des genannten Die Strafkammer des Landgerichts zu Nord
Etats wird genehmigt nach einer längeren Debatteſ hauſen hat am 9. d. das Urtheil des Schöffen
über die Wahrungsfrage, wobei die Abgg. vonſgerichts zu Kelbra vom 26. April, welches die
Kardorff und Bamberger ihre bekannten Handelsfrau Goslar und den Bäckermeiſter Oppelſ 20 Schritt vom Wege ab in einem Getreideſt e
Standpunkte klarlegten. Zum Schluß der Sitzung in Kelbra von der Uebertretung der Sonn wohin ſie der Mörder geſchleppt hatte. n
zog Staatsſecretär Burchardt das Reichsbeam-ſtagsverordnung vom 18. Dez. d. J. freige- Weg an dieſem Tage ſtark ſreguentirt wurh n
tengeſeh im Auftrage der Regierung zurück. ſprochen, beſtätigt. Die Staatsanwaltſchaft, welche hofft man auf Ermittelung des Thäters e n

Se n e u und kleinere Berufung e beantragte die Verurtheilung. m
Vorlagen uß 5 Uhr. Der Gerichtshof ging, wie der „M. Z.“ geſchrieben Se e wird, auf die materielle und Prmehe Meaſung Lokalnachrichten. S m

Abgeordnetenhaus. Eiytung vom 11 der Giltigkeit der Verordnung nicht ein. Merſeburg, den 13. Juni 1883. n n do
Juni.) Präſivent v. Köller eröffnet die Sitzungg In dem am 5. d. in Deſſau ſtattgefundenen Bei dem in voriger Woche hierſelbſt h mir
um 9 Uhr 20 Min. Am Miniſtertiſche vo n Termine zur Neuverpachtung der anhalſgehabten Ober Erſaßgeſchäft für den n
Goßler mit mehreren Commiſſarien. Die Trieſtiſchen. Domäne Borgesdorf gab die Merſeburg ſind 192 Mann ausgehoben wen n
bünen ſind überfüllt. Das Haus tritt in die Zuckerfabrik Kleinpaſchleben mit 74 000 M. das Die zur Cavallerie deſignirten werden zum n ſt
TagesOrdnung ein: Erſte Berathung des Geſetze Höchſtgebot ab. Das bisherige Pachtgeld betrug Theil beim 15. und 17. Dragonet Riinn n
entwurfs, betreffend die Abänderung der kirchen 11 100 Mk. Die Domäne umfaßt ein Arealſ(Kolmar und Hagenau), die Infanteriſten n
politiſchen Geſete. Abg. Reichenſperger456 16 Hekt. 1786 Morgen 113 Quadrat86. und 72. Regiment eingeſtellt. S
Crefeld. Nach zehnjähriger Belagerung ſoll nun Ruthen. des BezirksCommandos werden zur Zeit diejenige Ahel
die Feſtung erſtürmt werden. Die Regierung er Die Direktion des Leipziger Stadttheaters Referviſten, welche anläßlich des ne
kennt im Prinzipe an, daß ſie uns ſchweres Un gedenkt den 400jährigen Geburtstag Martinſnövers zu einer 6 bis 8wöchentlichen Uehn n
recht gethan; ſtatt aber ihre Maßregeln zu be Luthers am 10. November in feierlicher Weiſeſ eingezogen werden, benachricht, um ſich in ihn h
ſeitigen, behält ſie den größten Und wichtigſtenſzu begehen. Der Dramaturg des genannten häuelichen Verhältniſſen hierauf einzurichten i An
Theil derjenigen Maßregeln bei, die uns am Theaters Herr Wilhelm Henzen, hat zu dieſem ihre Reclamationen anzubringen S e
meiſten bedrücken. Die Herren links die uns Zwecke ein fünfaktiges Drama: „Martin Luther“ Angeſichts der geplanten Abtretung eins in
Liebedienerei und Servilismus vorwerfen, mögen nebſt Vorſpiel: Der Ablaßhandel“ verfaßt, und Theiles der Altenburger Kirchengemeinte
mit dazu helfen, das Damoklesſchwert der Mai daſſelbe zur Aufführung eingereicht. dürfte es immerhin von Intereſſe ſein daran d
geſete über unſern Häuptern zu beſeitigen. Wir In Weimar hat ſich dieſer Tage im Jornſerinnern, daß vor etwa 60 Jahren mehr i
werden in der Commiſſton die Vorlage prüfen. ſein Fleiſchergeſell mit einem Meſſer im Daden einmal davon die Rede geweſen, die Reumarlib t n
Abg. v. Zedlitz (Freikonſ.): Wir ſtehen der ſeines Schlächtermeiſters den Hals durchſchnitten ſgemeinde mit der Domgemeinde, das Filial n h
Vorlage ſympatiſch gegenüber; ſie gewährt die. Durch leichtſinniges Umgehen mit einer Spreng- aber mit einem Dorfe in deſſen Nähe zu vie v
nöthigen Freiheiten, die Seelſorge zu organiſtrenſpatrone ereignete ſich am Sonnabend Vormittag einigen, da die erſtere nicht im Stande war h
Und erhält überall die ſtaatliche Autorität aufrecht. ſin Aſchersleben ein Unglücksfall. Auf einem die Koſten zur Wiederherſtellung der Firhen n
Abg. Windthorſt beantragt, die Vorlage anſnach dem Felde fahrenden Wagen ſaßen Mädchen Pfarr und Schulgebäude, die ſich damals in einem
eine Commiſſton von 21 Mitglidern zu verweiſen von denen die etwa 17 jährige Louiſe Frankenfeldſ höchſt klaäglichen Zuſtande befanden, aufzubringen

wird man erörtern müſſen, ob in der Vor eine Sprengpatrone in der Hand hielt. Ein Mit dieſem Plane war jedoch ein großer n
age das Prinzip der Reviſion der Maigeſetze zum junger Menſch (der ſich auf dem Wagen befunden der Gemeinde nicht einverſtanden. Dieſelbe wandte be

wurde, beſtieg or ſein Pferd und machte i auf n
den Heimweg. Auf der Chauſſee nach Hihe
ſtadt wurde das Pferd ſchon in unmitelb
Nähe der Stadt unruhig, ſo daß H. es vor niſ
ſcin Pferd am Zaume zu führen. Jm der Rhein voll
der etwa eine Viertelſtunde von der Stadt en 9

fernten Reſtauration „Zum Felſenkeller“ begegneten
einem Küraſſier, welchen er bat, er möge

ihm ſein Pferd einmal ordentlich warm ren halaſen
ſt Dieſer erfüllte gern dieſe Bitte, worauf H d Pane
nun noch unruhiger gewordene Pferd wieder an de

Kopf weiter führte. Bei den Wendungen u n ind
Bäumungen ſchlug das wilde Roß ſeinen führe nd

und Warnfſtedt bei Neinſtedt iſt am Sonninn bitte

Knabe durch Schnitte in den Hals an
worden. Man fand die Leiche des Kindes n e



m
3 1200 M

P ihn
fid ſo

weilhen a h

r en und überlaſſen alles Andere der gütigen
ieſe ſchung. Wenn auch bemerkt werden mnuß,

Htworden M z die Mehrzahl der Wagen mit recht geduldigen
S n hen beſpannt ind, ſo befinden ſich doch auch

as wilde h d mehrere Pferdepaare dazwiſchen und iſt es
duet gen Mnlereſſe der Sicherheit der vielen Kinder ſehr
erleßten di ünſcht, daß die Aufſicht bei den Geſchirren
wadn u. n ſchärfer gehandhabt wird. Vielleicht nimmt
Dileſtn Ah ee Executive Veranlaſſung, die Knechte in

a Finn 0 Begehung gelegentlich eindringlich an ihre
d hinte d hien zu erinnern
von 5 hl n Tivoli wird uns heute ein ſeltener
i Sthänehtſteliſhet Genuß geboten. Die berühmte und
hart h hen früheren Auftreten her noch im beſten
s en ten ſichente Zigeuner Kapelle des
nd wen Farkas Mör wird daſelbſt von abends

Awtert ühr ab conzertiren. Für die zahlreichen
Wittenhen nd dieſer eigenartigen Muſik bedarf es wohl

Aben C heſes Hinweiſes, um das lebhafteſte Intereſſe
Wende fremden Künſtler wieder in voller Starke
hen Sfaſ aufen. Hoffentlich erfreuen ſich dieſelben
ige der An nes guten Beſuchs.

en die Vinne Sden Puten Nehandlungen der Stadtverordneten Perſammlune

zwiſchen vom II. Juni 1883
Nein u e ſchwach beſuchte Verſammlung tritt nach

Riltagtin fing der Sihung ſofort in die Erledigung
te in de Tagesordnung ein
die Lied h e. Stadt Witt

e ah in n n

echtr runde na
gung d

chführung allein

n fniß Rechnungjurückz Auch hinſichtlich der Auf
chen Summe hat ſich die

entſchließen können, einen an
den der Entnahme aus dem

Sparkaſſe vorzuſchlagen. Nach
rüſten Berechnungen des Refe
enblicklich der Reſervefonds der

ſt
ſ.

iſt509 n

für außergewöhnlt
Da 5 öhnliche

einen zweiten Punkt, die Treppenanla

t geAn Schulhauſe betr. hat ſich die Com
ſhlüſſig gemacht, durch das Vor

rücken des Mittelbaues Raum für eine bequemere
Anlage des Dreppenhauſes zu ſchaffen.

Der dieſen Beſchlüſſen gemäß formulirte Antrag
des Magiſtrats hat folgenden Wortlaut

a) das Schulbauproject bez. der Treppenanlage
nach dem Vorſchlage der Commiſſton vom 24. Mai
zu modiſiziren, im Uebrigen aber an demſelben
in allen Punkten feſtzuhalten, auch die in der
Vorlage vom 23. Februar er. angedeutete Neben
anlage (Abort) zur Ausführung zu bringen,

die zum Bau der neuen Schule nebſt Abort
und zur Ausführung der Nebenanlagen erforder
liche Summe in Höhe von 198 704 Mk. aus
dem Reſervefonds der Sparkaſſe zu entnehinen
ünd hierzu die Genehmigung des Herrn Regie
rungs Präſidenten unter Darlegung der dieſſeitigen
Gründe zu erbitten.

Ein dritter Punkt, die Rectorwohnung betr.
ſoll in nicht öffentlicher Sitzung berathen werden.

Der Vorſitzende eröffnet nunmehr die Dis
euſſton über den vorſtehenden Antrag. Stadtv
Meyer erklärt ſich gegen die Entnahme der
ganzen Summe aus dem Reſervefond der Spar
kaſſe, da dieſer hierdurch zu ſehr geſchwächt würde.
Dem gegenüber hebt der Referent hervor, daß ſich
die Entnahme dieſer Summe auf ca. 3 Jahre
vertheilen werde, und während dieſer Zeit dem
Reſervefond alljährlich doch auch wieder ca.
50000 Mk. zufließen. Nach Schluß der Debatte,
an der ſich außer dem Referenten und dem
Stadts. Meyer nur noch der Stadtv. Grube
betheiligte wird der Antrag a. einſtimmig, der
Antrag b. mit großer Majorität angenommen.

2) Ref. Stadtv. Nitzſche unterbreitet die
Schlußrechnung der Kämmereikaſſe pro 1880/81,
verlieſt die von der ReviſtonsCommiſſton erhobe
nen Einwendungen und bittet ſchließlich um Er
theilung der Decharge. Die Verſammlung ent
ſpricht dieſem Antrage.

3) Ref. Stadto. Witte legt ein dem Ma
giſtrat zugegangenes Anerbieten der Landesdirection,
welche eine Beamten Wittwen und Waiſenver
ſorgungsanſtält ſür die Provinz zu gründen im
Begriff ſteht, der Verſammlung mit dem Be
merken vor, daß der Magiſtrat nicht geſonnen
iſt, dem Inſtitut beizutreten. Auch der Referent
hält dies nicht für gerathen, zumal die Einrichtung
einer Penſionskaſſe für unſere ſtädtiſchen Beamten
nahezu vollendet iſt und ſchließt ſich auch die
Verſammlung dieſer Anſicht an.

Der Vorſitzende verlieſt noch eine Einladung
des Herrn Oberpräſidenten der Provinz zur Theil
nahme am Gottesdienſte in der Domkirche bei
Eröffnung des nächſten Provinziallandtags und
ſchließt hierauf die öffentliche Sitzung.

ergab 130 Mk.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter Froguoſe
den Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai

Verlag der M. Leng Korn Buchhandlung
in n.(Nachdruck verboten.)

14. Juni. Vorwiegenb heiter und ſchön bei ſchwachen
Winden namentlich nach Oſten zu. Jm weſtlichen und
ſüd weſtlichen Europa frühmorgens etwas bedeckt, Neigung
zu Gewittern mittags und in der Nacht.

Vermiſchtes.
(Ei rsbrunſt) hat unlängſtdas S ken len ne der älteſten Schlöſſer

in Frankreich, ſammt dem großen Reichthum an hiſto

Angſt rannte die alte Dame nach dem Korridor,er chergerſe des Regenmantels die Flammen

Die Geſ eder n

BörſenBVerichte.
Halle, 12. Juni 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 168 180 W
feiner trockener bis 192,00 Mk. bez., feuchte Sorten 158

r 162 Mk.
oggen 1000 Kilo, 153 160 Mk., feuchter undgewachſener 135—145 Mk. e

Serfſte geſchäftslos.
Serfſtenmalz 50 Kils, 1450 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 140—-160 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 36.00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 M, bez.
Zleie, Roggen 50 Kilo,

ſchaale Mk. 4,75 Mk. b

pr. Ctr.
Wei u echt Not i m bez. fremder

eizen netto loco hieſiger 192 Mk. bez. t198 220 Mt. bez. r ends
Roggen netto loco hieſiger 140—164 Mk. bez.
Gerſte netto loco geringe 120 140.
Hafer netto loco hieſiger 133— 146 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto ioco 72,50 Mk. bez.

Höchſte und niedrigſte Warktpreiſe
vom 3. bis mit 9. Juni 1883.

pr. 100 Kl. 18,90 bis 15,do. 16,20 bis 14, m
do.
do.
do.
do.
do.
d

Hafer,
Erbſen,

6,50 bis
1,30 bis
1,20 bis
130 bis
1,30 bis
110 bis 1
2,60 big
3, bis

v.
der Keule), pro Kilo

do.

Butter,
Eier, pro Schock
Bier, pro Liter
Branntwein, do.
Heu, pro 100 Kilo

bis 3,50Stroh, do.
MWarktpreis der Jerken

in der Woche vom 3. bis mit 9, Juni 1889
pro Stück 7,50 Mk. bis 12,75 Mk.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt.-meeh.
Instituts von N. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

11./6. Abds, 8 Uhr. 12./6. Mrge. 8 Vhr

756
16,4
18,8
611
769

7

i WNW.Wind- Stärke e 125 10 4Thr., minimal ,0 R. 53,5 F.Nedersenäge 0,6 mm, t s

d 5 2 2 2

Barometerstand
Therm. Celsius

KReaumuür



Am5. Julid. J.
I. Ziehung.

Bekanntmachung.
linienplan des Neumarkts iſt bezüglich der Meuſchauer
ſtroße geringfügig geändert und gleichzeitig durch Feſt
ſetzung einer Vorgartenfluchtlinie erweitert reſp. ergänzt
worden. Jn Gemäßheit der Vorſchrift des S 7 des Ge

etzes vom Juli 1875 betreffend die Anlegung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländliſchen Ort

ſchaften, wird daher der ergänzte ec. Plan vom 14. Juni
er. ab in unſerem CommunalBüreau zu Jedermanns
Einſicht offen gelegt.
Einwendungen gegen den Plan müſſen in der Zeit
dom 14. d. Mts. bis zum 14. Juli er. bei uns angebracht
werden. Dieſe Friſt iſt vräcluſiviſch.

Merſeburg, den 11. Juni 1883.
Der Magiſtrat.

Kirſchverpachtung.
e Die diesjährige Kirſchnutzung der Rittergüter Nieder

Seunag und Netzſchkau ſoll Donnerstag den 14. d.
vormittags 11 Ubr, im Gaſthof zu Beung, nach

mittags 2 Ubr im Gaſthofe zu Biſchdorf meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf

Auction.Sonnabend den 16. Juni d. J., von
vormittags 9 Uhr ab,

ſollen im Hofe meiner Wohnung, Roßmarkt Nr. 7 ver
ſchiedene Nachlaßgegenſtände, als:

Möbels, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, ſowie
Kleiderzeug, Domen Morgen und Unterröcke,
Herrenhemden, Vorhemden, Kragen, Blouſen u
dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Zablung verſteigert werden.
Merſeburg, den 11. Junt 1883,

Gelbert,
Kreisger.Actuar z. D. u. Auctionator.

zu verkaufen

Oberaltenburg 18.
Ein noch ſehr gut erhaltener Ladentiſch, 290 m

Jang und 60 em breit, 1 dito GlasEckſchrank, 1 Glas feinfter Qualität. Bereitung augenblicklich. Ein Pfund
Auſſatz mit Tiſch und 1 großer Wäſchſchrank ſind jenügend für 100 Taſſen.
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen

G otthardtest r. 28. I.
Einige Morgen Land mit Lager
von gelber Erde werden zu kaufen

Adreſſen unter II. in
er Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Laden, in welchem ſeit langen Jahren Material
waaren, Droguen und Farbenhandlung betrieben wurde,
iſt mit vollſtändiger Einrichtung nebſt Niederlagsräumen
anderweit zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt die
Exped. d. Bl.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen.
Näheres ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche
iſt zu vermiethen und kann I. Juli bezogen werden

Preis 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18.
Ein möblirtes Zimmer mit Kammer

Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine Scheune oder ſonſtigen großen Raum als

Niederlage paſſend, ſuchen

Buntzel Herrich.Zu miethen oder zu pachten
per ſofort geſucht.

Ein großes geräumiges Logis, Arbeitsſäle oder ein
Haus zu Fabrikationszwecke geeignet.

Gefl. Offerten in der Exped. d. Bl. unter R. N.
Nr. 100 niederzulegen.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Cohburger
Acetien-Exp

in vur vorzüglicher i
Reſtaurant, auch liefere ich daſſelbe auf Beſtellung den
re eſren für 3 Mark 20 Flaſchen frei ins n

aus, in Gebinden von 50 bis 100 Liter zu Brauerei
preiſen. Hochachtungsvoll

Wilh. Lutze.
junges Mädchen, auch größeres Schulmädchen,

zur Aufwartung geſucht
Ein

wird

Fünfte Fotterie von Baden Baden

1000

G Uute u. Muüutzen
Stroh-, Htoff und Leinen Hüte, ſowie alle Sorten Hommermüte

Kger zu vermindern, äußerſt billigſt ausbetnf

Der Bebauungs und Flucht

Ein paar felte Schweine ſind

zu vermiethen bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
And ſofort zu beziehen. Auf Wunſch auch Mittagstiſch. Capttalanlage beſtens empfohlen

Ovrtbier 3 Meyers Gonversat. Lexieon, 16Bde. u. 3 Bde. Reg
Qualität empfehle ich in meinem g MNinlst

zu jeder Tageszeit billigſt bei

große Ritterſtraße Nr. 15. G. Schönberger, Gotthardtsſtr.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Gewinnemit Hauptgewinnen
i. W. v. 60000 30000

werden, um unſer großes
bei J. G.

Kaiſe

Marinelte. Auftreten des

Kaſſenöſffnung 7 Uhr.

on
15000 12000 e incl. Reichsſtempelſteuer.

Donnerstag den [4, und Freitag den 15, Iuni
groeso Gala- Vorstellungen

der renommirten Sänger, Künſtler und Spezialitätentruppe

R. Yanke
Auftreten des unerreichten Schlangenkönigs Signor FIenrico

Equilibriſten I. Fest ſowie des
Perſonals.

Ausgewähltes hochintereſſantes Vrogramm.
Entrée 50 Pf.

Billets im Vorverkauf 40 Pf. ſind bei Herrn Kaufmann Wiese zu haben.

engEine Schlafſtelle mit Mittagstiſch
Preußerſtraße Nr. 16.

Van Houtens reiner
Ilöslicher Cacao

Fabrikante
C. J. van Honten K Zoon, Weeſp, Holland.
Niederlage bei E. L. Zimmermann.

Deunentbehrlich für alle Blumenfreunde, à Doſe 60 Pf.
Zu haben in Merſeburg bei

Herrn B. Schinke,
Kunſt u. Handelsgärtner.

Dentſche Hypothekenbank
(Act.-Ges.)

Berlin.Die am 1. Juli a. c. fälligen Conpons der 4 und
5procentigen Hybothekenbriefe werden ſchon

vom I. Juni a. e. ab

Merſeburg, im Juni 1883.
Louis Zehender.

Feinſte Jsländer Heringe,
nene Kartoffeln

yfehtt G. L. Zimmermann.
G

groß und kräftig, iſt ſtets zu haben bei
Nömhold, Oelgrube 5.

Zu kaufen wird gesueht
I Corpus constit. Marchicarum, hrsg. v. Mylius.

(Kurbrandenburg. Gesetz-Sammlg.
2 Gesetzsammlung. f. d. Königl. Preuss, Staaten

1806 1882;

1 Justiz-Ministerlalblatt 1839 1882;
eriaIblatt für innere Verwaltang

1840-41882 (zahle, wenn gut erhalten, 200 MK.);
egistrande d. Gr. Generalstabes, Bd. 1 18

P. Steffenhagens Antiquariat,
Burgstrasse Nr. 13

Bis Verkauf

Arbeiter zu

verſteht und auch die Hausarbeit übernimmt,

Original Volllovſe, onligfür
5 Ziehungen, à 10 M. t
incl. Reichsſtempelſteuer ſind zu be
zieben durch A. Moiling, General
Deb., Haunover, u. den durch l
cate erkenntlichen Verkaufe

I0Pf

gi
MitKn auth Sohn, e

Entenplan 8. e
In

Voſereid
I

u htern,

be in
huheht

m burch

l

n Sleven

enunübertrefflichen Jongleurs und
geſammten Künſtler

Anfang s Uhr. Y.
e hen de

h oMerseburger Sowmertheater ar Fuutn
Donnersſag den 14. Auf allgemeine Verlangen

wiederholt: Königin Loniſe. ten

Tivoli W hen

Freitag den 15. Juni 1889

nur ein Concert
von der rühmlichſt bekannten und älteſt wen hl
nommirten Tiroker Concert-Hänger Geſellſchaft wer

von Ludwig Rainer en
aus Achenſee. n

E. Damen und 6 HerrenKaſſen Heſfüung 7 ühr. Anfang s u
Billets à 50 Pf. ſind vorher dei Herrn A. Viſe td

CEigarrenhandlung, zu haben an der Kaſſe 60 Pf. n de
Programm an der Kaſſe h hln mTivoli Sommertheater

ikiſwoch den 13. Huni n denen00 hender berühmten nSudapeſtersigenner-Capell
in ihrem National-Coſtüme

unter Direction des Capellmeiſters Farkas Höre

Eintrittspreis 50 f. tn v
Kaſſenöffuung 7 Uhr. Anfang s Uhr d

BuchhalterEin Hieſ. Geſchäft ſucht zur Führung der aauf einige Stunden des Tages eine zuverläſſtge Perſh n

lichkeit Offerten unten Angabe der Entſchidihrnn O
ſprüche, werden in der Exped. d. Bl. sub S. Ar m i

entgegen genommen. an mEine Natige Landwirth Mamſel mag
Hekonomie Knechte, Stuben Haus und n ſt
mädchen Mad gert ſür Ales, ſowie Vieh
aufs Land werden geſucht und nachgewieſen a hEr. Gummert, Marke v

57 m. em Rühbenhacken h
und Henmachen werden angenommen bein Martin in n e

Ein älteres Mädchen mit guten Atteſten n
tet

e

d ee n Geh. Rath Dndell, n
Poſtſtr. uc
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